Erſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends mit Ausnahme des Montags. 
Als Beilage: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt.“ 

Vierteljährlicher Abonnements⸗Preis: Bei . aus der Ex⸗ 

pedition und den Depots 1,50 Mark. Bei Zuſendung frei ins Haus 


in Thorn, Vorſtädte, Mocker und Podgorz 2 Mark. Bei ſämmt⸗ 
| lichen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches (ohne Beſtellgeld) 1,50 Mark. 


Nr. 256 


Für die Monate 


November 
Dezember 


abonnirt man auf die 
Thorner Zeitung 


bei sämmtlichen Postanstalten, den Depots in der 
Stadt, den Vorstädten, Mocker und Podgorz für 
— [I Mark. 
Frei ins Haus durch die Austräger 1,35 Mk. 


Rundſchau. 


Nachdem das preußiſche Staats miniſterinm ſich für die 
Wiedereinbringung der im vorigen Jahre im Reichstage un- 
vollendet gebliebenen Novelle zum Gerichtsverfaſſungs⸗ 
geſetz und zur Strafprozeßzord nung ſchlüſſig gemacht 
hat, ſteht zu erwarten, daß der Bundes rath, der ja ſchon im 
Vorjahre die Novele gründlich durchberathen hat, die Vorlage ſo 
rechtzeitig fördern wird, daß ſie dem Reichstage gleich bei jeinem 
Zuſammentreten am 26. November zugehen wird. Die traurigen 
Erfahrungen die man im Reichstage im vorigen Winter mit der 
Kommiſſionsberathung gemacht hat, haben bei allen Parteien 
ihren Eindruck hinterlaſſen, und es iſt zu erwarten, daß in dieſem 
Jahre alles aufgeboten werden wird, nun eine Wiederholung 
eines ſolchen für das parlamentariſche Anſehen ſehr bedenklichen 
Verhaltens zu vermeiden. Immerhin iſt aus dieſem übergründ⸗ 
lichen Berathungen wenigſtens das eine Gute hervorgegangen, 
daz man weiß, daß der Reichstag den weſentlichſten Grundge⸗ 
denken der Novelle, vor allem die Einführung der Berufung, 
den Nacheid, die Entſchädigung unſchuldig Ver⸗ 
urtheilter, der Vermehrung der Zuſtändigkeit der Schöffen⸗ 
gerichte in ſeiner großen Mehrheit ſeine Zuſtimmung ertheilen 
wird. Andrerſeits iſt aber auch das Staatsminiſter ium den 
Wünſchen der Juſtiztommiſſion entgegengekommen, beſonders gilt 
dies bezüglich der weiteren Ausdehnung des Syſtems der Privat- 
ſtrafklagen. Während daſſelbe zur Zeit nur für Beleidigungen 
und leichte Körperverletzungen gilt, ſoll es fortan dem Verletzten 
möglich ſein, in einer Anzahl weiterer Fälle, bei denen das 
öffntliche Intereſſe mehr in den Hintergrund tritt, z. B. in 
Fällen des Hausfriedensbruchs, erheblicher Körperberletzungen ꝛc. 
auch ohne Dazwiſchentreten der Staatsanwaltſchaft die Hälfte der 
Strafgerichte nachzuſuchen. 

Ueber die Denkſchrift und den Entwurf eines bürger⸗ 
lichen Geſetzb uchs, wie ſie dem Reichstage zugleich mit dem 
Geſetzentwurf unterbreitet werden wird, wird offiziös gemeldet, 
daß dieſelbe nicht allein bezwecke die Ueberſicht des Inhalts des 
großen Rechtsbuches ſowie der einzelnen Haupttheile deſſelben 
zu geben. Sie unterzieht auch die einzelnen richtigen Frag en 
dieſer Haupttheile einer näheren Erörterung, in welcher die 
Erledigung, die ſie in dem bürgerlichen Geſetzbuche gefunden 
haben, das Verhältniß der aufgenommenen Rechtssätze zu dem 
in den verſchiedenen Theilen Deutſchlands geltenden Rechte nebſt 
den ee von dem letzteren und endlich die Gründe 
der getroffenen Entſcheidung wenigſtens für die ſtrittigen 
Hauptfragen dargelegt werden. Dieſe Darſtellungen gaben ein 
deutliches und vollſtändiges Bild von der geſetzgeberiſchen 
Behandlung der einzelnen Fragen und laſſen die leitenden 


Wer wird fiegen? 
Bye „ ie Heinrichs. 

ck verboten. — erſetzungsr AR 

¶Nachd ru (1. Bor er echt vorbehalten.) 

Noch ein paar Worte, Herr Vogler,“ begann er auf's 
Neue, 8 Frau hat en laſſen, daß fie ſehr grob von 
Ihrer Frau behandelt worden 1 und daß Ihre Frau ihr die 
Thür gezeigt hat, das iſt nicht in der Ordnung.“ 

„Ach, Unſinn, was kümmern mich die Weiber, ich habe 
wichtigere Dinge im Kopf, mein lieber Bielſtock!“ 

„Ja, du liebe Zeit, das habe ich auch, — aber die Weiber 
können mit ihren böſen Zungen Schlimmes anrichten, und Ihre 

rau iſt recht unvorſichtig. Weil wir just allein und ungeſtört 
find, Herr Vogler, jo meinte ich, wir könnten nun, da Sie alles 
geerbt haben, mit einander abrechnen. Sie haben mir die Hälfte 
der Erbſchaft versprochen, und da ich ſieben Kinder zu ernähren 

be 1 
er „Was gehn mich Ihre fieben Kinder an,“ ziſchte Vogler, 
ſtehen bleibend, „ſoll ich die vielleicht ernähren? — die Hälfte 
der Erbſchaft, — es iſt zum Lachen, wann ſollte ich jo etwas 
verſprochen haben, Sie ſind einfach verrückt?“ 

„Sachte, ſo haben wir nicht gewettet,“ erwiderte Bielſtock, 
„der Spaß iſt nicht angebracht, — Sie vergeſſen, daß wir ein 
Compagniegeſchäft gemacht haben und daß ich Sie mindeſtens ins 
Zuchthaus bringen kann. 

„Ah, wirklich ?“ höhnte Vogler, „Sie vergeſſen eine Kleinig⸗ 
keit dabei, nämlich, daß der Meineid auch mit Zuchthaus beſtraft 
wird. Aber das iſt ja alles Unſinn,“ ſetzte er raſch ruhiger hinzu, 
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gegründel 1760. 
Uedaction und Expedition Bärkerfr. 39, 
Fernſprech⸗Anſchluß Ar, 75. 


Donnerſtag, den 31. Oktobe 


Geſichtspunkte beſtimmt erkennen, von denen dieſe beherrſcht 
werden. Die Denkſchrift iſt daher von hoher praktiſcher 
Bedeutung für alle diejenigen, welche ſich einen Ueberblick über 
das ganze geſetzgeberiſche Werk un über den Geiſt, von dem es 
getragen iſt, verſchaffen wollen; ebenſo aber au b für diejenigen, 
welche ſich über die Stellung des neuen Geſetzbuches zu ein elnen 
brennenden Tages ſcagen, wie der Frage der Entmündi zun des 
Vereinsrechts etc. unte tichten wollen, und die ſchon aus der 
Denkſchrift den gewün ſchten Auſſchluß erhalten können. Auch 
für den praktiſchen Ghraudh giebt die Denkſchrift für das 
Verſtändniß und die Auslegung der Rechtsſätze wichtige Fingerzeige. 

In den Bundesſtaaten hält man an der Hoffnung feſt, 
daß die Reichsfinanzreform womöglich noch in der Finanz⸗ 
period 1896/98 zur Einführung gelangen werde. Dieſe Hoffnung 
wenigſtens ſprach der Staatsminiſter Dr. Vollert bei der Eröffnung 
des Laudtages von Reuß j. Linie offen aus, indem er zugleich 
bedauerte, daß die Auseinanderſetzung zwiſchen den Finanzen des 
Reiches und denen der Einzelſtaaten noch immer nicht zum Ziele 
geführt hätte und +3 immer noch nicht feftflehe, daß die Bundes⸗ 
ſtaaten bei weitem höhere Beträge an das Reich abzuführen hätten, 
als fie vom Reiche bekämen. — Vor 1898 könne ſich die Hoff⸗ 
nung der preußiſchen Staatsregierung allerdings nur im Falle 
einer Auflöſung des Reichstages erfüllen 

Der Bund der Landwirthe will den Verſuch machen ſich 
auch den bayriſchen Bauernvereinig ungen anzugliedern. 
Im Laufe des November wollen die Herren v. Ploetz und von 
Manteuffel in München eine Verſammlung abhalten, die den An⸗ 
ſchluß der ober⸗ und niederbayriſchen Landwirthe bezwecken fol. 
Die gleiche Agitation iſt in verſchiedenen bayriſchen Provinzen in 
Ausſicht genommen. Bei der Eigenart der bay riſchen Bauern⸗ 
bündler dürfte dieſer Verſuch ebenſo reſultatlos verlaufen, wie die 
Reiſe des Herrn v. Ploetz nach dem Rheinland und Weſtfalen. 

In Bezug auf genoſſenſchaftlichen Getreide verkauf 
und e e hat die Kommiſſion der königl. Land⸗ 
wirthſchaftsgeſellſchaft zu Hannover eine Reſolution angenommen: 
Die Kommiſſion iſt zwar nicht in der Lage, auf Grund des 
bislang vorliegenden Materials ein befinitives Urtheil über die 
Frage der Getreidelagerhäuſer abgeben zu können. Sie glaubt 
jedoch empfehlen zu ſollen, in der Vorausſetzung, daß die 
regierungsſeitig zu erbauenden Lagerhäuſer den Landwirthen 
gegen mäßige Pacht überlaſſen werden, der Angelegenheit fort⸗ 
laufend eingehende Beachtung zu ſchenken, vor der Hand aber 
bis zur weiteren Klärung der Sache keine ferneren Schritte zu 
thun, ſondern diesbezügliche Erfahrung abzuwarten. Dagegen 
iſt die Kommiſſion der Meinung, daß in der Anbahnung des 
genoſſenſchaftlichen Getreideverkaufs beſonders den 
kleinen Landwirthen unter Umſtänden ein Mittel zur Erzielung 
beſſerer Preiſe gegeben iſt. . 

Bei der im Wahlkreiſe Dortmund am 5. November 
ſtattfindenden Stichwahl zwiſchen dem nationalliberalen 
Moeller und dem Sozialdemokraten Dr. Lütgenau hatte alle 
Welt angenommen, daß das den Ausſchlag gebende Centrum 
Mann für Mann für den Nationalliberalen eintreten würde. 
Merkwürdiger Weiſe proklamirt jetzt der klerikale „Weſtfäl. 
Merkur“, daß für die Centrumsanhänger bei der Stichwahl 
„natürlich Stimment haltung“ geboten ſei: Sollte die 
Parole der Waghlenthaltung, was wir jedoch billig bezweifeln zu 
dürfen glauben, allgemein befolgt werden, ſo wäre der Sieg des 
Herrn Moeller immer noch zweifelhaft. — Jedenfalls giebt das 
Verhalten des Centrums wieder einmal recht ſehr zu denken; 
es genügt der Hinweis: Wer Augen hat zu ſehen, der ſehe 
— und, möchten wir hinzufügen, merke ſich das für alle 
Zukunft! 

Der Kolonſalrath ſetzte feine Berathungen am Dienftag 
fort und erledigte, nachdem er am Tage zuvor den Etat von 
—e ' —— — — ͤ— —— —— — — 


„wenn ein Compagniegeſchäft ſich in Unfrieden auflöſt, gewinnt 
nur ein Dritter dabei. Natürlich bekommen Sie ihren reichlichen 
Antheil, ſprechen Sie nur Ihre Frau zurecht, ich will mit der 
meinigen ſchon fertig werden. Nur vernünftig ſein, lieber 
Freund, und zweierlei bedenken. Zuerſt fehlt noch immer die 
Chatulle, worin das Baarvermögen in guten Papieren ſich be⸗ 
findet —“ 

„Sie können Geld genug auf den ſchuldenfreien Kamphof auf- 
nehmen,“ ſchaltete Bielſtock ein. 

„Das meinen Sie, iſt aber nicht der Fall, ich will ſagen, 
nicht im Handumdrehen gemacht. Dann dieſer verflixte Brief, der 
mir wie Blei in den Gliedern liegt, — bringen Sie ihn mir, 
lieber Bielſtock, ich wiege ihn mit Gold auf.“ 

„Darauf laß ich mich nicht ein,“ erwiderte der Tiſchler grob, 
„entweder — oder — Herr Vogler! — Ich muß morgen fünf⸗ 
tauſend Mark gebrauchen, — als Abſchlagſumme, verſteht ſich, die 
müſſen Sie mir bis Mittag geben“ 

„Sie ſollen bis Mittag das Geld haben,“ ſagte Vogler 
freundlich, „ich muß es aber erſt von meinem Bankier holen 
und werde es Ihnen auf dem Rückwege ſelber vorbringen, weil 
es beſſer iſt, daß Sie ſich morgen in Rundheim nicht ſehen laſſen.“ 

Bielſtock war zufrieden und die beiden würdigen Kumpan e 
ſchieden mit einem Händedruck von einander. 

Vogler ſchlief in dieſer Nacht nur wenig, er ſuchte in allen 
Stuben noch einmal in jedem Schrank, jedem Raum und Be⸗ 
hältniß, wo ſich möglicherweiſe die koſtbare Chatulle befinden konnte! 
Vergebens, ſie war nirgends zu finden. Hatte er eine Ahnung 
Bee geheimen Wandſchrank des geizigen Urgroßvaters Kamp 
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Anzeigen⸗ Preis: 
Die ögeſpaltene Petit Zeile oder deren Raum 10 Pfennig. 
Annahme bei der Expedition und in der Buchhandlung Walter 
Lambeek, Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 81, bis zwei Uhr Mittags. 
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Deutſch⸗Oſtafrika durchberathen hatte, den Etat von Togo, 
wobei der Befriedigung über die fortgeſetzte günſtige Entwickelung 
des Staatsgebietes Ausdruck gegeben wurde. Es wurde hervor⸗ 
gehoben, daß die Einnahmen in Togo eine erhebliche Steigerung 
erfahren haben und daß ein Reichszuſchuß für dieſes Schutzgebiet 
nicht in Anſprach genommen zu werden brauchte. Die ſich ans 
ſchließende Generaldebatte über den Etat von Südweſt⸗Afrika 
gab Anlaß zur Erörterung der Fragen über die Beſiedelung, die 
Erhebung von Zöllen und Abgaben, die Landungsverhältniſſe an 
der Swakopsmündung, ſowie über das Vorgehen einzelner im 
Schutzgebiete deſtehender Geſellſchaften Die Verwaltung des 
Landeshauptmanns farb allſeitige Anerkennung, und es wurde 
namentlich darauf hingewieſen, daß es ſein Beſtreben ſei, die 
Einnahmen der Kolonie allmählich zu erhöhen, ſo daß zu hoffen 
ſtehe, daß nach nunmehr erfolgter Herſtellung friedlicher Zuſtände 
auch das finanzielle Cegebniß der Ve. waltung ſich beſſern werde. 
Beſondere Beachtung fanden die von Major Leutwein gemachten 
Vorſchläge, Eingeborene zum Waffendienſt heranzuziehen und ſeine 
Anregung, den im Schutzgebiet wohnenden Deutſchen die Er⸗ 
füllung der Wehrpflicht daſelbſt zu ermöglichen. 

Deutſchland hatte bekanntlich im Jahre 1883 mit Mada⸗ 
gaskar einen Handels vertrag abgeſchloſſen und ſeither auf der 
Inſel die Rechte einer meiſtbegünſtigten Nation genoſſen. Es iſt 
nun die Frage, ob Deutſchland weiter im Beſitze dieſes Rechtes 
verbleiben wird, nachdem die Franzoſen durch den Vertrag mit 
der Hovas-Regierung das Protektorat über jene Inſel übernommen 
haben, wonach Frankreich das Recht zuſteht, auf der Inſel zu thun 
und zu verhindern, was ihm beliebt. Zur Zeit hat man ſich in 
Paris über die Frage des deutſchen Handels vertrages mit Mada⸗ 
gaskar noch nicht entſchieden. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 29. Oktober. 5 

Der Kaiſer iſt nach zweitägigem Jagdaufenthalt in Lieben ⸗ 
berg am Dienſtag Abend nach dem Neuen Palais bei Potsdam 
zurückgekehrt. Staatsſekretär des Auswärtigen v. Marſchall 
wird ſich heute zum Vortrag zum Katjer nach Potsdam begeben. 

Der Beſuch der Kaiſerin Friedrich in England iſt 
endgiltig auf den Schluß des Januar verſchoben worden. Die 
italieniſche Reife der Kaiſerin wird erſt nach dem Aufenthalt in 
England erfolgen. Wahrſcheinlich wird die Kaiſerin ihre Mutter 
nach Italien begleiten. 

Im Coburger Reſidenzſchloſſe fanden Dienftag Sitzungen des 
Komitees zur Errichtung eines Denkmals für Herzog 
Ernſt II. von Sachſen⸗Coburg und Gotha ftatt, an welchen auch 
Herzog Alfred theilnahm. 

Bei dem Feſteſſen im Berliner Kaiſerhof zur Feier des 
Gedächtniſſes des Prinzen Friedrich Karl überreichte der 
Katjer dem General Grafen Häſeler als Zeichen beſonderer 
Huld eine große photographiſche Aufnahme des Kaiſerpaares und 
ſeines Gefolges, die am 17. Oktober in Colombey hergeſtellt iſt. 

Der Kaiſer hat an den Norddeutſchen Lloyd in 
Bremen anläßlich der beim „Vulkan“ in Stettin und bei der 
Schicha u'ſchen Werft in Elbing Seitens des Lloyd gegebenen 
Aufträge zur Erbauung neuer Schnelldampfer folgendes Tele⸗ 
gramm gerichtet: „Mit lebhafter Freude habe ich die Meldung 
von den großartigen Beſtellungen entgegengenommen, wodurch 
zugleich die ſo erfreuliche Fortentwicklung des Norddeutſchen 
Lloyd, ſowie das ſo dankenswerthe Beſtreben in Erſcheinung tritt, 
die heimiſchen Werkſtätten durch ſo vertrauensvolle Aufgaben 
zu ſtärken. Möchten die höchſten Erwartungen durch die Leiſtungen 
der Werften noch übertroffen werden.“ 

Dem Fürſten Bismarck hat der ehemalige engliſche Bot- 
ſchafter am deutſchen Kaiſerhofe Sir Malel einen Abſchiedsbeſuch 
in Friedrichsruh abgeſtattet. 


Am nächſten Morgen ſchien er mit ſich im Reimen zu 
ſein. Nachdem er die Werthſachen der Verſtorbenen verſchloſſen 
und die goldene Uhr mit der langen ſchweren Kette, welche ſeine 
Frau ſich ausgeſucht, zu ſich geſteckt hatte, wobei ein hämiſches 
Grinſen, bei welchem die Zungenſpitze ſchlangengleich hervorkam, 
ſein Geſicht verzerrte, packte er in ſeine große Brieftaſche eine 
Menge Banknoten, die er ebenſo wie das Geld in ſeiner Börſe 
ſorgfältig nachzählte, barg dann ein Bündel Werthpapiere in der 
tiefen Taſche ſeines Ueberziehers und war reiſefertig. N 

Mit der ruhigſten Miene gab er der Wirthſchafterin und 
dem Oberknechte die nöthigen Anweisungen, weil er wohl über acht 
Tage fortbleiben werde, und ließ anſpannen. Er nahm nur einen 
Reiſeſack mit, den er ſelber gepackt hatte, doch als er die kleine f 
Chaiſe beſtieg und feinen Blick über Haus und Hof ſchweifen ließ, 
da wurde ſein Geſicht erdfahl und ſeine Augen wie von einem 
Schleier überzogen. 5 

Er ließ ſich direkt nach dem Bahnhofe der Stadt fahren 
und befahl Kriſchan, der als Kutſcher fungirte, ſogleich nach 2 
Haufe zurückzukehren. Seinen Reiſeſack gab er dem Portier zur 
Verwahrung, erkundigte ſich dann genau nach dem Abgange des 
hannoverſchen Zuges und begab fa eiligen Schrittes, weil er fr 
nur eine Stunde Zeit hatte, zu feinem Bankier, von dem er auf 4 
— mae hvepiere gegen die üblichen Prozente eine hohe Summe 
verlangte. E 

„Ich ſtehe in Unterhandlung wegen eines Ritterguts im | 
Hannoverſchen,“ erklärte er dem verwunderten Bankier, „will den 
Kamphof verkaufen, muß aber die Baarſumme von zweimal⸗ 
hunderttauſend Mark erlegen. Sie wiſſen, daß mein Hof ſchulden⸗ 
frei iſt —“ (Fortjegung folgt. 
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Der „Nordd. Allg. Ztg.“ zu Folge wird der vortragende 
Rath im Kultusminiſteriun Geheimer Regierungs⸗Rath von 
Moltke binnen Kurzem die Stelle des ausſcheidenden Geheimen 
Ober⸗Regierungs⸗Raths Dr. Jordan als Direktor der National: 
gallerie einnehmen. 

Zum Generaldirektor des thüringiſchen Zoll: und Steuer- 
vereins iſt an Stelle des verſtorbenen Oberfinanzraths Grolig 
der vortragende Rath im preußiſchen Finanzminiſterium von 
Schmidt ernannt. ö 

Ein preu ßiſcher Miniſterrath hat am Dienſlag unter 
dem Vorſitz des Fürſten Hohenlohe ſtattgefunden. 

Im nächſten Reichsjuſtizetat werden erhöhte Mittel ein- 
geſtellt für Entſchädi ung von Sachverſtändigen für geſetzgeberiſche 
Vorarbeiten. 

Deutſchlands auswärtiger Handel in den erſten 9 
Monaten des Jahres 1895 weiſt eine Geſammteinfuhr von 
234 635 645 Doppelzentnern auf, gegenüber 235 722 154 Doppel» 
zentnern im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Die Geſammt⸗ 
einf uhr iſt demnach um 1 086 509 Doppelzenter zurückgegangen. 
Die Geſammtausfuhr betrug dagegen 171 100 953 gegen 
163 618 226 Doppelzentner, hat ſich demnach gegen das Vorjahr 
um 7 482 727 Doppelzentner gehoben. Der Werth der Einfuhr 
in den erſten neun Monaten betrug 3 104 473 000 Mark gegen 
3 073 201 000 Mark im Vorjahr, iſt alſo um 31 272 000 Mark 
geſtiegen, der Werth der Ausfuhr 2 469 122 000 Mark gegen 
2 198 212 000 Mark im Vorjahre, iſt alſo um 270 910 000 
Mark geſtiegen. Die Einfuhr von Edelmetallen hat 69 034 000 
Mark gegen 170 637 000 Mark und die Ausfuhr 68 381 000 
Mark gegen 73 319 000 Mark ergeben. Bei der Mehr⸗Aus fuhr 
find hauptſächlich Eiſen und Eiſenwaaren, Maſchinen, Inſtrumente 
und Fahrzeuge, Getreide, Droguerie⸗ und Farbwaaren, Textil- 
waaren und Material: ꝛc. Waaren z. B. Zucker betheiligt. Die 
Ausfuhr von gar bat ſich von 2 695 108 Doppelzentner 
Rohzucker auf 3 590 174 Doppelzentner und von 1 922 050 
Doppelzentner Brodzucker auf 2 952 415 Doppelzentner der 
Menge und von 119 324 000 Mark auf 171 983 000 Mark dem 
Werthe nach gehoben. 

An ſprüche auf Bewilligung von Altersrente ſind 
bis zum 1. Oktober 331422 erhoben. Von dieſen wurden 
263037 anerkannt und 57 428 zurückgewieſen, 3085 blieben un⸗ 
erledigt, während die übrigen 7872 Anträge auf andere Weiſe 
ihre Erledigung gefunden haben. Die Zahl der Anſprüche auf 
Invalidenrente betrug 201694, wovon 142502 anerkannt und 
40654 zurückgewieſen wurden, 9243 blieben unerledigt, während 
die übrigen 9295 Anträge auf andere Weiſe ihre Erledigung ge⸗ 
funden haben. Unter den Perſonen, die in den Genuß der In⸗ 
validenrente traten, befanden ſich 2 774, die bereits vorher eine 
Altersrente bezogen. Im letztverfloſſenen Vierteljahr ſind ferner 
in Folge Ablaufs der Wartezeit von 235 Wochen die erſten An⸗ 
ſprüche auf Erſtattung von Beiträgen für weibliche Verſicherte, 
die in die Ehe getreten ſind, für Hinterbliebene verſtorbener Ver⸗ 
ſicherter geltend gemacht. Ihre Zahl betrug 5080. Davon ſind 
1931 anerkannt, 1757 abgelehnt, 148 anderweitig erledigt und 
1244 unerledigt geblieben. 

Eine Abänderung des geltenden Aktien rechts für Kolo⸗ 
nialgeſellſchaften wird demnächſt erfolgen. Es ſoll zu der 
Ausgabe von 20 M.⸗Antheilen übergegangen werden, um eine 
größere Elaſtizität des Geſellſchaftskapitals zu erreichen. 

Der „Reichsanzeig er“ veröffentlicht eine Anweiſung der 
zuſtändigen preußiſchen Miniſter über die Aufnahme und Ent- 
laſſung von Geiſteskranken, Idioten und Epileptiſchen in und 
aus Privat⸗Irrenanſtalten, ſowie über die Einrichtung, Leitung 
und Beauffichtigung folder Anſtalten. 

Freimarken zu 2 Mark führen bekanntlich die kaiſerlichen 
Poſtanſtalten, doch werden dieſelben an das Publikum nicht abge⸗ 
geben. Der Grund für dieſes ſonderliche Verfahren iſt unbekannt. 
Wie nun verlautet, gedenkt die oberſte Poſtbehörde die Regelung 
der Frage bereits in nächſter Zeit vorzunehmen. 


N i Ausland. 


Heſterreich⸗Ungarn. Aus der Wiener Bürgermeiſterwahl am Dienſtag 
ging der Antiſemit Dr. Lueger hervor. Das Wahlreſultat wurde von 
den Antiliberalen mit lebhaftem Beifalle . Auf die Anfrage 
des kaiſerlichen Kommiſſars v. Friebeis erklärte Dr. Lueger, daß er die 
Wahl annehme. Er ſprach ſeinen Dank aus und betonte, das künftige 
Regiment werde kein Partei⸗Regiment, ſondern ein Volksregiment im edelen 
Sinne des Wortes ſein. Der künftige Vorſitzende werde den Werth einer 
ſachlichen Oppoſition ſtets ſchätzen, objektiv vorgehen, die Minorität nicht 
beleidigen, verſpotten oder verhöhnen und derſelben einen ihrer Stärke 
entſprechenden Antheil an der Verwaltung einräumen, falls ſie gewillt 
fein werde, davon Gebrauch zu machen. Die e werde nicht in die 
Kompetenz des Landes oder des Reiches eingreifen, aber ihre eigene 
Kompetenz, namentlich die Autonomie der Stadt zu wahren wiſſen. en 
Slaven gegenüber werde Gerechtigkeit geübt werden, ſtets aber werde das 
. bleiben des hiſtoriſch⸗ überlieferten deutſchen Urſprunges 

tadt. 


Frankreich. Parlamentariſche Kreiſe glauben, Bourgeois werde noch 
Dienſtag Abend nach dem Elyſee berufen und der Verſuch zur Bildung 
eines radikalen Miniſteriums gemacht werden. Man zweifelt indeß daran, 
daß irgend einem Radikalen es gelingen werde, ein Kabinet zu bilden. In 
dieſem Falle, iſt die weitere Meinung, würde Ribot aufs Neue berufen 
werden, ein Miniſterium ih bilden. 

Spanien. Der ſpaniſche Botſchafter in Paris hat den Präſidenten 
Faure 1 die ofiene Stelle als Ritter des Goldenen Bließes vorgeſchlagen. 

Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet vom 28. d. aus Aleppo 
ie türkiſchen Truppen und Armeniern habe in der Nähe von, 
araſch ein dreitägiger Kampf ſtattgefunden. Einzelheiten fehlen noch. 
Bei Ilgün an der Angorabahn nahm eine Räuberbande eine Anzahl von 
Bahnbeamten gefangen, unter denen ſich ein deutſcher Unterthan und ein 
Malteſer befinden. Die Anzahl der Gefangenen ſowie der Betrag des 
Löſegeldes 5 noch unbekannt. — Neue und für Kenner der Verhältniſſe 
keineswegs überraſchende Ausbrüche der großen zwiſchen Armeniern und 
Türken herrſchenden a find in den letzten Tagen in Karput, Ga⸗ 
muſchchana, Baiburt und Bitlis erfolgt. 


Provinzial⸗ Nachrichten. 


— Fulm, 29. Oktober. Der Buchhalter Häſeke beim Kaufmann 
Segall iſt nach Unter ſchlag ung von 1000 Mark Base ger 
worden. — Um 18. und 19. November finden die diesjährigen Stadt⸗ 
vorordneten-Erſatz⸗ dezw. Ergänzungswahlen ſtatt. — Zum Beſten des 
Vereins zur Unterſtützung armer Schulkinder 45 im November eine 
Berloofung ſtatt. — Herr Prediger Hu iſt als Pfarrer nach Oſche 
berufen worden und verläßt am 1. Januar unſere Stadt. 

— Grandenz, 29. Oktober. Das e e hat in der 

Berwaltungsſtreitſache des Kreistages des Sreijes Graudenz wider 
den Landrath des Kreiſes Graudenz wegen Beanſtandung des Kreistags⸗ 
deſchluſſes vom 20. November 1894, betr. die Feſtſtellung des Verthei⸗ 
lungsmaßſtabes der Kreisabgaben auf Grund der Beſtimmungen 
des munalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893, die Be anſtan dungs⸗ 
verfügung des Landrathes vom 12. Januar 1895 unter entſprechender 
8 der Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes zu Marienwerder 
außer Kraft geleht ” 
— Flatow, 29. Oktober. Die durch Beförderung des Landraths 
Konrad zum Geheimen Regierungs⸗ und vortragenden Rath im 
Minifterium erforderlich gewordene Landtags ⸗Erſatz wahl im Wahl⸗ 
kreiſe Flatow⸗Dt. Krone findet am 18. November ſtatt. 

— r 29. Oktober. Am Sonntag fand hier die Jahres⸗ 
verſammlung der Roßärzte des 17. rmeekorps unter dem 
Borfige des Korpzarztes Bleich ſtatt. Znnächſt wurde das Schloß beſichtigt. 
Darauf kamen die aus allen Garniſonen des Korps zahlreich erſchienenen 
tte im „ Hotel König von Preußen“ zuſcnmen Nach Erledigung 


* Er er en 


dienſtlicher Angelegenheiten wurden zwei lehrreiche Vorträge über Opera⸗ 
tionsmethoden bezw. Haarpilzkrankheiten gehalten. Den Schluß bildete ein 
gemeinſchaftliches Mittageſſen. g 

— Elbing, 29. Oktober. Der Kreistag erklärte ſich heute im 
Prinzip mit der Unterſtützung der Haffuferbahn einverftanden, die 
Beſchlußfaſſung wurde jedoch vertagt. Der Obſtverwerthungs⸗Genoſſenſchaft 
wurden 5000 Mk. Darlehn auf fünf Jahre unverzinslich, von da ab mit 
3 Proc. verzinslich bewilligt. 

— Danzig, 29. Oktober. In Ausführung eines diesbe üglichen Be⸗ 
ſchluſſes des vor einigen Monaten hier abgehaltenen Bäcker⸗Verbandstages 
haben die Bäcker⸗Innungen des Regierungsbezirks Danzig an den Herrn 
Regierungspräſidenten hierſeibſt eine Petition gerichtet, in welcher fie bitten, 
ihnen bezüglich der Beſchäftigung von Geſellen und Lehrlingen an Sonn⸗ 
und Feiertagen eine gleiche Vergünſtigung zu Theil werden zu laſſen, wie 
lf. den N Marienwerder von Anfang an zugebilligt 
iſt. — e 


rauden zer Gewerbe⸗ Ausſtellung im 
nächſten Sommer ſoll bekanntlich auf ganz Weſtpreußen ausgedehnt werden, 
wenngleich ſie auch vorwiegend Lokal⸗Ausſtellung ſein wird. Da im Inte⸗ 


reſſe unſerer jungen Induſtrie wie des gewerblichen Kleinbetriebes ſolche 
Ausſtellungen möglichſt zu fördern ſind, bewilligte die heutige Stadtver⸗ 
eee, zu dem Betriebsfonds dieſer Ausſtellung die im 
Falle der Erzielung eines Ueberſchuſſes zurückzuerſtattende Summe von 
800 Mark und genehmigte, daß die Stadt Danzig ſich an dem Garantie⸗ 
fonds mit einem Beitrage von 2000 Mark betheilige. 

— Königsberg, 29. Oktober. Der Landeshauptmann v. Stockhauſen 
iſt heute Nachmittag 5 Uhr nach mn Leiden geſtorben. 

— Krone a. B., 28. Oktober. Das zweijährige 1 e der Zimmer⸗ 
mannsfrau Schochau, das am vergangenen Freitag in Abweſenheit ſeiner 
Mutter durch Spielen am Feuerherde arg am Körper verbrannt 
wurde, iſt geſtern unter unſäglichen Schmerzen feinen Wunden er⸗ 
legen. r 
N — Bromberg, 29. Oktober. Die hieſige ſtädtiſche höhere Töchter⸗ 
ſchule wurde bekanntlich im Jahre 1894 auf der 1 in 
Chicago für die auf behördlichen Wunſch ausgeſtellten Schülerarbeiten 
(Aufſätze, Zeichnungen, Arbeitsbücher ꝛc.) prämiirt. Nunmehr hat das 
preußiſche Unterrichtsminiſterium in Berlin der Anſtalt die Benachrichtigung 
zugehen laſſen, daß von der amerikaniſchen Ausſtellungsbehörde ein 
Schreiben eingegangen ſei, das die Ertheilung des Preiſes beſtätigt und 
die — im Auszug enthält. 

t 


Sprache abgefaßt und dem Miniſterial⸗Reſkript beigefügt. — er⸗ 


haftet wurde geſtern ein Arbeſter aus Schleuſenau, welcher Invaliditäts⸗ 


verſicherungsmarken unter ihrem Werth zum Kaufe anbot. Durch die 
Polizei⸗Inſpektion iſt feſtgeſtellt worden, daß der Mann dieſe Marten von 


der Verſicherungskarte ſeiner Ehefrau, welche Arbeiterin iſt, losgelöſt hatte. 
3 am hieſigen 
Seminar iſt der Volkszählung wegen vom 2. auf den 9. ezember verlegt 


— Der Termin für die zweite Lehrerprüfun 


worden. 
— Aus dem Kreiſe Bromberg. 29. Oktober. Ein größerer Urnen⸗ 


fund iſt vor einigen Tagen auf dem Felde des Gutsbeſißers Jagodezinski 
in Okollo gemacht worden. In nur mäßiger Tiefe ſtießen Arbeiter auf 


ſieben Urnen, die noch Knochenreſte enthielten. Leider konnte nicht ge⸗ 
— 1 Vorſicht hierbei angewendet werden, ſodaß die Urnen beſchädigt 
wur den. 

— Schulitz, 28. Oktober. Am 9. November findet im Stadtverordneten⸗ 
Sitzungszimmer die Ergänzungswahl der Stadtverordneten ſtatt. 
Die Wahlperiode des Kaufmanns Herrn J, Wegner für die 3. Abtheilung 


und des Kaufmanns Herrn Friedländer für die 1. Abtheilung läuft Ende 


dieſes Jahres ab. Die 3. Abtheilung wählt an dem genannten Tage 
Vormittags von 10 bis 11 Uhr, die erſte Abtheilung von ½12 bis 12 


Uhr. In der 1. Abtheilung wählen diejenigen, welche 411,95 Mark und 


mehr an direkten Staats⸗ und e jährlich zahlen, in der 3. 

teuern jährlich weniger als 
120,91 Mark zahlen oder zu einer fingirten Staatseinkommenſteuer von 
mindeſtens jährlich 4 Mark veranlagt ſind, ſowie diejenigen, welche zwar 
zu einer Staatseinkommenſteuer von weniger als 4 Mark jährlich veranlagt 


Abtheilung diejenigen, welche an direkten 


‚ind, aber ein Wohnhaus im Stadtbezirk beſitzen. 


— Argenau, 28. Oktober. Heute Nacht gegen 12 Uhr erei Be ich 
nglüd, 


in der benachbarten Zuckerfabrik Wierzchoslawiß ein entſetzliches 
Einer der dem ſogenannten Eluſionsverfahren dienende Keſſel platzte. Der 


in der Nähe befindliche Arbeiter Wieſe aus Kempa wurde getödte t und 
zwei andere Arbeiter ſchwer verletzt. Einzelheiten fehlen noch. Bei 


den anerkannt vorzüglichen Sicherheitsvorrichtungen der Fabrik dürfte ir⸗ 
8 Fahrläſſigkeit ſeitens der Arbeiter vor 525 — Herr Bernhard 
olter, Inhaber einer Selterfabrik, hat fein Etabl 
deutend vergrößert, zur Gewinnung chemiſch rinen Waſſers einen großen 
Dampfdeſtillirapparat aufgeſtellt und eine Schaumweinfabrik eingerichtet. 
— Poſen, 28. Okt. Für die Erweiterung des Bezirks der 


kürzliche Vertrauensmännerverſammlung die 


Handelskammer entſenden. Die Vertheilung der Mitglieder erfolgt nach 
der in den Kreiſen aufgebrachten Gewerbeſteuer derart, daß auf 5000 Mk. 
Gewerbeſteuer ein Mitglied kommt. 


Handelskammergeſetzes 
folgende Vorſchläge: 
Prokuriſten zu gewähren, 


Aenderung des 

die Poſener Kammer 
recht iſt auch den 

Perſonen, 
Geſchäfts inhaber davon auszuſchließen. Das paſſive Wahlrecht ſoll auch 
nach der Aufgabe des Geſchäfts belaſſen werden. Die 
empfiehlt 6jährige Wahlperioden ſtatt der bisherigen Zjährigen mit Er⸗ 
gänzungewaßlen alle 2 Jahre. Den auswärtigen Kammermitgliedern follen 
ie Koſten der Hin» und Rückfahrt erſtattet, dagegen bejondere Tageskoſten 
nicht gewährt werden. Das Geſchäftsjahr der 
vom 1. April bis 31. März laufen, der Jahresbericht aber das Kalender⸗ 
jahr umfaſſen. Die Handelskammerſekretäre ſollen, gleich den höheren 


Kommunalbeamten, auf 6 bis 12 Jahre, jedoch mit zweijähriger Probe⸗ 
zeit angeſtellt werden und nach den Grundſätzen der Kommunalbeamten 


penſionsberechtigt ſein. Für den Fall nicht definitiver Anſtellung iſt eine 


halbjährige Kündigungsfriſt zu beobachten. — Dem bisher bei der Königl. 
Anſiedelungs⸗Kommiſſion zu Poſen beſchäftigten Regierungsrath Iff land 
oſen⸗Weſt über⸗ 


iſt die kommiſſariſche Verwaltung des Landrathsamtes 
tragen worden. 


Loeales. 
Thorn, 30. Oktober 1895. 
— [Perſonal⸗Veränderungen im Heere] Flügge, 


Major à la suite des Fußart.⸗Regts. von Hinderſin (Pomm.) 
Nr. 2 und erſter Art.⸗Offizier vom Platz in Thorn, zur Ver⸗ 


tretung des Inſpekteurs der 1. Art. Dep.⸗Inſp. kommandirt. — 


Balthaſar, Pr.⸗Lt. vom Inf.⸗Regt. Graf Schwerin (3. Pomm.) 
Nr. 14, ausgeſchieden und zu den Reſ. Offizieren feines bisherigen 


Truppentheils übergetreten. — Broeſe, Ind.⸗Sekretariats⸗ 
aſſiſtent auf Probe von der Intend. des XVII. Armeekorps zum 
Intend.⸗Sekretariatsaſſiſtenten ernannt. 


* [Berjonalien] Der Lehrer Schwonke von der 


1. Gemeindeſchule hierſelbſt hat die Mittelſchullehrerprüfung in 
Königsberg mit 


als Oekonomie Rath verliehen worden. 

+ [Mehrere Oberkontroleure] haben fih zum Ber 
ſchluſſe ihrer dienſtlichen Poſtſendungen auf eigene Koſten 
Kautſchuckſtempel mit der Amtsfirma und dem Hoheits⸗ 
zeichen herſtellen laſſen, ohne die Genehmiß ung der Behörde dazu 
zu beſitzen. Der Finanzminiſter hat nunmehr die Provinzial: 
Steuerdireftion angewieſen, die Beamten auf das Unzuläſſige 
eines ſolchen Verfahrens aufmerkſam zu machen und ihnen zu 
eröffnen, daß ſie zum Verſchluß der dienſtlichen Poſtſendungen 
das amtlich gelieferte Dienſtſiegel zu verwenden haben. 

— [Poſtaliſche s.] Vom 1. November ab können, wie 
ſchon kurz erwähnt, durch Vermittelung der Schwediſchen Poſtver⸗ 
waltung gewöhnliche Poſtanweiſungen im Verkehr 
mit Finnland ausgetauſcht werden. In Schweden werden 
die Beträge der Poſtanweiſungen in Finniſche Währung umge⸗ 
wandelt; zugleich wird für die weitere Uebermittelung ein halb 
Prozent des Betrages zu Laſten des Empfängers in Abzug 
gebracht. (1 Finniſche Mark [100 Penni]⸗ 72), Oere; 100 
Oere⸗ 1 Schwed. Krone⸗ 1 M 13 Pf.) Auf dem Abſchnitte der 


Die Mittheilung iſt in englüiger 


ement neuerdings be⸗ 


oſener 
Handelskammer auf den Regierungsbezirk Poſen hat eine 
orarbeiten, Eintheilung in 
8 Anzahl und Wahlmodus der Mitglieder, genehmigt. Der Regierungs- 
bezirk wurde in 10 Wahlbezirke eingetheilt, welche 36 Mitglieder in die 


Die Wahl der Mitglieder für die 10 
Bezirke ſoll nicht vor dem 1. April k. J. ſtattfinden. — Für die 
macht 
Das aktive Wahl⸗ 
dagegen ſind 
welche ihr Handelsgeſchäft aufgegeben haben, ſowie weibliche 


Poſener Kam mer 


ammer ſoll wie bisher 


Erfolg abgelegt. — Dem Rittergutsbeſitzer 
Vibrans in Wendhauſen, Kreis Marienburg, iſt der Charakter 


Poſtanweiſung ſind für den Empfänger beſtimmte Mittheilungen 
nicht zuläſſig. — In Omarura und Okahndja im = 
von Deutih-Südmwer-Afrika find kaſſerliche Poſtagen⸗ 
a 3 worden, welche — für das Schutzgebiet 
geltenden Beſtimmungen an der Beſorgung d 

theilnehmen. 9 a 5 

[Vortrag Mauerhof) Der Schriftſteller Herr 
Mauerhof iſt von ſeinem Katarrh nunmehr vollſtä 2— 
hergeſtellt und wird ſeinen Vortragscyklus dieſen eitag, 1. 
November, um 8 Uhr Abends mit „Nathan der ſe, ein 
Tendenzgedicht?“ beginnen. Wir machen nochmals auf dieſe 
Vorträge, welche in der Gymnaſialaula gehalten werden, empfehlend 
aufmerkſam. Mit Rücksicht darauf, daß derartige geiſtige 
Anregungen uns bier jo ſehr ſelten geboten werden, dürfte den 
Mauerhof ſchen Vorträgen von unſeren gebildeten Kreiſen wohl 
ein reges Intereſſe entgegengebracht werden. 

[zum Beſten des Diakoniſſen⸗Kranken⸗ 
h a = es] wird hier Mitte Dezember ein Bazar veranftaltet 
werden. 

== [Der Landwehrvere ing hält dieſen Sonnabend 
2. November, Abends 8 Uhr, im Schüͤtzenhauſe eine Hauptver⸗ 
ſammlung ab. 

+ [Die Handelskammer für den Kreis Thorn] hielt 
geſtern Nachmittag 4 Uhr im Handelskammerbüreau eine Sitzung 
ab. Zur Verhandlung kamen zunächſt eine Reihe von Fragen, 
die der Handelsminiſter unterm 24. September d. J. an die 
hieſige Kammer mit Bezug auf die geplante Neuorgantjation der 
Handelskammern gerichtet hat. Die Kammer faßte hierzu geſtern 
folgende Beſchluſſe: Prokuriſten ift in Vertretung ihrer Chefs, 
falls Letztere ihr Wahlrecht nicht ausüben, das aktive Wahlrecht 
zu den Handelskammern zu gewähren. Die Frage des Miniſters: 
Empfiehlt es ſich, ſolchen Perſonen, die ihr Geſchäft aufgegeben 
haben, das aktive Wahlrecht zu belaſſen — falls ja, unter 
welchen Vorausſetzungen? — wird von der Kammer be jaht 
unter der 5 daß ſolche Perſonen im Firmenregiſter 
eingetragen bleiben und ihre Beiträge an die Handelskammer 
noch wie vor weiter zahlen. Die Frage, ob es angezeigt ſei. 
wahlberechtigten Perſonen weiblichen Geſchlechtes das aktive 
Wahlrecht in eigener Perſon zu belaſſen, wird verneint. 
Mit Bezug auf das paſſive Wahlrecht ſchlägt der 
Handelskammerpräſident vor, dem Miniſter zu empfehlen, es in 
dieſer Hinſicht bei den bis jetzt geltenden Beſtimmungen der 88 
7 und 8 des Handelskammergeſetzes vom 24. Februar 1870 zu 
belaſſen; die Kammer ſtimmt dem zu. Ebenſo beſchließt die 
Kammer hinſichtlich des Wahl verfahrens (SS 10—15 des 
beſtehenden Gejeges), mit der Maßgabe, daß falls die geplante 
Neuorganiſation für die hieſige Handelskammer eine Er wei 
terung des Bezirks derſelben im Gefolge haben ſollte 
— ſtatt der bisher üblichen Zjährigen Wahlperiode vielleicht 
ein 6jähriger Wahlturnus zu empfehlen ſei. Die Frage, ob 
auswärtigen Mitgliedern der Handelskammer die ihnen 
durch die Hin⸗ und Rückreiſe zur Theilnahme an den Sitzungen 
entſtehenden Koſten zu vergüten ſeien, wird bejaht. 
Was die Anſtellungsbedingungen und etwaige Penſionsverhält⸗ 
niſſe der Handelskammer⸗Sekretäre angeht, je iſt 
die hieſige Kammer der Anſicht, daß für ſie vorläufig keine 
Veranlaſſung, für geſetzliche Regelung des Penſionsweſens ein- 
zutreten, vorliegt. Hinſichtlich des Schluſſes des Ge: 
ſchäfts jahres für den Jahresbericht iſt die Frage geftellt, ob das 
Geſchäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember, oder vom 
1. April bis 31. März zu wählen ſei; die Kammer beſchließt, es 
bei dem bisherigen Modus (Januar / Dezember) bewenden zu 
laſſen. — Alsdann kommen noch einige geſchäftliche Angelegen- 
heiten zur Verhandlung. Herr Roſenfeldt hat an die 
Handelskammer das Erſuchen geſtellt, ihm von dem im Bau be- 
griffenen Lagerſchuppen der Handelskammer auf dem Hauptbahn⸗ 
hof etwa die Hälfte (500 Quadratmeter) zur Lagerung von 
Rohzucker zu überlaſſen. Er würde vorausſichtlich 70 bis 
80 Waggons lagern und pro Waggon und Monat 3 Mark 
Lagergeld zahlen. Nach längerer Debatte beſchließt die Kammer, 
der Vermiethung der betr. Abtheilung des Lagerſchuppens, die 
durch eine Wand von dem übrigen dtaume abzutrennen wäre, an Herrn 
Roſenfeld zuzuſtimmen, jedoch nur gegen eine feſt zu be⸗ 
ſtimmende Pauſchalmiethe, über deren Höhe der Präſident mit 
Herrn R. weiter zu verhandeln ermächtigt wird. — Zum Schluß 
wird Herr Rawitzki ermächtigt, in dem alten Lagerſchuppen auf 
dem Hauptbahnhof einen Raum ſo ausbauen zu laſſen, daß er 
von den auf dem Bahnhof beſchäftigten Arbeitern hieſiger Han⸗ 
deltreibender als Frühſtücksraum benutzt werden kann. Veran. 
laſſung hierzu giebt die Bahnſteigſperre, durch welche es den 
Arbeitern unmöglich gemacht wird, ihr Frühftüd oder Mittagbrod 
wie früher im Warteſaal 4. Klaſſe zu verzehren Auch das 
Telephonhäuschen fol in den fraglichen Raum gineinge⸗ 
ſetzt werden. 5 

+ [Die hieſige Handels kammer] hat an den Eijen« 
bahnminiſter einen Antrag gerichtet, die direkten Gütertarife für 
den Verkehr mit den Eiſenbahnen in Polen nicht einzurichten. 
Dieſem Antrage wird ſeitens der Poſener Handelskammer 
laut Beſchluß der letzten Sitzung die Unterſtützung verſagt, 
weil „einmal der Export nach Rußland ein geringer ift, und 
ſodann weil die direkten Eiſenbahn⸗Gütertarife eine Ermäßigung 
in ſich ſchließen und jede Ermäßigung der Frachtkoſten im 
Intereſſe des Verkehrs zu begrüßen iſt.“ 

„[Für Was ſer leitung s.Intereſſen ten veröffent 
licht der Magiſtrat im Anzeigentheil der heutigen Nummer eine 
Bekanntmachung bezüglich der Gefahr des Einfrierens von, 
er und Regenrohren, auf welche wir hiermit aufmerkſam 
machen. 

= [Preisausfgreiben] Der Verein deutſcher 
Ingenieure hat im vorigen Jahre eine goldene Grashof. 
Den km ünze geſtiftet zur Verleizung an ſolche Männer, die 
ſich durch wiſſenſchaftliche und praktische Leiſtungen auf dem Ge⸗ 
biete des Ingenieurweſens ausgezeichnet haben. Kürzlich ift, wie 
wir berichtet haben, dieſe Denkmünze u. A. Herrn Geh. 
Tommerzienrath F. Schicha u in Elbing verliehen worden. Um 
Entwürfe für die Beglelt⸗ Urkunde zu dieſen Denkmünzen 
zu erlangen, hat der Verein einen Wettbewerb ausgeſchrieben 
und dafür 1000 Mk. zur Verfugung geſtellt. 

e [Neue Güterhaltelelle) Am 15. November 
wird die auf der Strecke Thorn Marienburg zwiſchen Marien: 
werder und Nehhof belegene Halteſtelle Tiefe nau für den 
Wagenladungsgüterverkehr eröffnet. 

[Zur Bahnſteigſperce.] Der Eiſenbahnminiſter 
hat mit Rückſicht auf den ſtarken Verkehr an den Sonn⸗ und 
Feſttagen beſtimmt, daß, ſoweit nöthig, durch eine reichlichere 
Beſetzung der Fahrkarten⸗Kontrole auf den Bahnſteigen und durch 
Vermehrung der Ab und Zugänge dafür Sorge zu 
tragen iſt, daß die Räumung der Bahnſteige nach Ankunft der 
Züge ſich ohne Störungen vollzieht, damit Beſchwerden über 
Stockungen an den Ein⸗ und Ausgängen möglichſt vermieden 
werden. — An Beſchwerden über Unzuträglichteiten in 
Folge der Bahnſteigſperre ſcheint doch ein recht kitzlicher Ueberfluß 
vorhanden zu ſein. 
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+ [Vom Haupt» Verein preußifder Volks⸗ 
ſchullehrerinn en in Berlin) werden Schritte gethan, 
um unter den Volksſchullehrerinnen unſerer Stadt und Umgegend 
eine Ortsgruppe zu bilden. Zu dem Zwecke 
Zeit eine Verſammlung einberufen werden. 

— [Gebrauchs muſter.] Auf einen eintheiligen un⸗ 


geſpaltenen Schlüſſelring mit ausgebogenen ineinanderliegenden W erſtand 
auf eine 230 Meter, 


Enden iſt für Eduard Home in Rieſenburg (Weſtpr,); 
Sprengkapfel mit entflammbarem Sicherheitspfropfen für Rudolf 
Kuthe in Bromberg; auf eine ſchwingende Kreisſäge (Kapp⸗ 
ſäge) mit Fußtruthebel zum Anheben des Sägenblattes und Ein⸗ 
ſtellen der Schutzvorrichtung für C. Blum we u. Sohn 
in Bromberg ⸗Prinzenthal ein Gebrauchsmuſter eingetragen worden. 


s [GeldLotterie) Dem Metzer Dombauvereinſma 
zu der zum Beſten des Metzer Sachſen. 


iſt die Erlaubniß ertheilt worden, 


Dombaues beabſichtigten zwetten Geldlolterie von 1 500 000 


Einkommen aus Kapitalvermögen zu den Kreisabgaben micht 


heranzuziehen. 


Polizeibericht vom 30. Oktober.] Gefunden: 


8 i 
ſoll in nächſter Eine Invaliditäts⸗Verſicherungskarte für den Arbeiter Franz Szimanski 
aus 


Mocker. Zurückgelaſſen: Eine Damenuhr nebſt Kette in 
einer Droſchte. — Verhaftet: Fünf Perſonen. 


Tarnobrzeg, 30. Oktober. (Eingeg. 11 uhr 10 Min.) Der 
der Weichſel AN walowice betrug geſtern 
heute 3,11 Meter. 


— Aus dem Kreiſe Thorn, 29. Oktober. Das Anſiede⸗ 
lungsgut Lulkau iſt bis jetzt mit neun Anſiedlerfamilien beſetzt. 
Weitere Anſiedler dürften auf dieſem Gut ſich in nächſter 901 ſeßhaft 
machen. Die Gehöfte gewähren einen prächtigen Anblick ; fie find praktiſch 
eingerichtet und durchweg ſehr ſauber gehalten. Sämmtliche Gebäude ſind 
ſiv. Die — — Auſiedler ſtammen ausſchließlich aus der Provinz 

Sie haben ſich in die hieſigen Verhältniſſe bereits gefunden 
und fühlen ſich wohl. Leider läßt das Verhältniß zu den Arbeitern noch 
wünſchen übrig; doch iſt bei dem entgegenkommenden Charakter der 


Looſen im ganzen Bereiche der Preußiſchen Monarchie abe auch hierin in kürzeſter Zeit auf eine Beſſerung zu rechnen. 


Looſe zu vertreiben. 


welche nunmehr 
induſtrielle Zwecke ver⸗ 
wendet werden und deren Transport ausſchließlich durch Schiffe 
erfolgt. 

— [Umrechnungskurs 
rung im Eiſenbahnverkeh 
für ruſſiſche Währung iſt vom 21. ds. Mis. ab auf 225 Mark 


+ [öÖrderung des Flachsbaus.] Nachdem der Flachsbau 
in Deutſchland in den letzten Jahrzehnten 
gegangen, tritt neuerdings in der ländlichen Bevölkerung das 


der polizeilichen Abmeldung bemerkte der abfertigende Beamte die 6 | 
ebracht. — Ein Verzeichni 

f en Magiſtratsbureau zur 
emeinde Piaske iſt der 


gelang, zu entlommen, 
durch die 

gm gegen einen Baum ſchlug, daß er mit zerſchmettertem Schädel 
0 


mung ſteht bevor; auch Siſſek iſt gefährdet. 
Laibach iſt der Bahnverkehr unterbrochen; die Straßen ſtehen theilweiſe 
unter Waſſer. 


beſondere Aufmerkſamkeit zweien von deutſchen Offizieren — dem Major 
Bickel und Lieutenant von Beaulieu — und zweien von den ewe 
e 


Bickel und Goulier kommen. Letzterer iſt gegenwärtig bereits in der fran⸗ 


Meter. — Lufttemperatur ＋ 1 Gr. 


133/34 Mk. 
1089 Mk. — Gerſte feine Brauw. 1205 
ruſſ. Futterw. 95/98 Mkt. — 
beſatzfrei 11445 Mk. dunkel, beſetzt 105100 Mk. 


Reueite Nachrichten. 

Berlin, 30. Oktober. Das Landgericht verurtheilte wegen Majeſtäts⸗ 
beleidigung, bezw. Beleidigung des Freiherrn von Mirbach, die Redakteure 
Dierl zu 6 Monaten, Pfund zu 9 Monaten und Raudmann zu einem 
Jahre Gefängniß und beſchloß, die Angeklagten gegen je 5000 Mk. Kaution 
aus der Haft zu entlaſſen. Wie aus der Begründung des Urthei ls 
hervorgeht, wirkte die Veröffentlichung der inkriminirten Artikel zur Zeit 
der Nationalfeſte ſtrafverſchärfend. 

Agra m, 29. Oktober. Die Dämme der Save find mehrfach von 
Hochwaſſer durchbrochen. In Folge Durchreißens der Bahndämme bei 
Veliko⸗Trgowiſte iſt der Zugverkehr geſtört. Die Ernte iſt größtentheils 
vernichtet. Nachmittags fiel das Waſſer um 2 Cm. 

Paris, 30. Ottober. Geſtern Abend fand im Elyſee 
Diner zu Ehren des Königs von Griechenland ſtatt. 

Athen, 30. Oktober. Die Nachrichten aus Kreta ſind immer noch 
beunruhigend. Die Kronprinzeſſin von Schweden verbringt den Winter in 
Korfu. 

London, 30. Oktober. Das Abendblatt Globe veröffentlicht eine 
Drahtmeldung aus Hongkong, welche die Berichte der Times über einen 
eingegangenen geheimen Vertrag Rußlands mit China beſtätigt. Ein 


ein großes 


ruſſiſches Geſchwader von 14 Schiffen iſt am 18. Oktober in Port Arthur 


angekommen. 

London, 29. Oktober. In einer engen Seitenſtraße am Strande 
fand geſtern aus unbekannten Urſuchen in einem dreiſtöckigen Wohnhaus 
eine furchtbare Exploſion ſtatt. Auch die Nachbarhäuſer find theilweiſe zer⸗ 
ſtört. 4 Perſonen ſollen getödtet, 40 verletzt ſein. 

London, 29. Oktober. Einer amtlichen Veröffentlichung zu Folge iſt 
die Cholera in Damaskus ausgebrochen. . 


— — — — ͤw¹7r— — — 
Für die Redaktion verantwortlich Karl Frank in Thorn 


— | ,z m 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 
Waſſerſtand am 30. Oktober: um 6 Uhr Morgens über Null 0,20 
ö Celſ. — Wetter: trübe. — 
Windrichtung: ſüdoſt ſchwach. 
— — — —— 
Wetterausſichten für das nördliche Deutſchland: 


Für Donnerſtag, den 31. Ottober: Ziemlich milde, wolkig mit 
Sonnenſchein. Stellenweiſe Niederſchläge. 
Für Freitag, 


den 1. November: Wenig veränderte Temperatur, wolkig, 
theils trübe und neblig, Niederſchläge. 
Für Sonnabend. den 2. November: Milde, meiſt trübe, Niederſchläge. 
Friſcher Wind. 
— — —— — Tſ:':‚.— — 
Handels nachrichten. 


Thorn, 29. Oktober. (Getreidebericht der 8 
Weizen feit 126/8 pfd. 127 Mt. 1290 pfo: 130 


Wetter Nebel 
k. 133034 pfd. 
pfd. 1007 Mt. 128,30 pfd. 
Mk. Mittelw. 110115 Mk. 
Erbſen ohne Handel. — Hafer weiß 


Roggen unverändert 1256 


(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 


Weichſelverkehr bei Thorn. 


(Der Bericht umfaßt die Zeit von 3 uhr Nachmittags des vorhergehenden Tages bis zur 
ſelben Stunde des laufenden Tages.) 


Thorn, 30. Oktober. Waſſerſtand um 3 Uhr Nachmittags: 0,19 Meter 


über Null. 


genoſſenſchaften jollen gebildet werden, welche mit den vervoll⸗ verkauft worden. h ; Schiffsführer! | Fahrzeug. Waarenlabung. von nach 
kommneten techniſchen Verfahrungsweiſen arbeitend, einen mit] der 4 a 3 eh ſanleliſiſchen * it Fe Angekommen: 
dem ausländiſchen durchaue konkurrenzfähigen Flachs ermöglichen; nicza“ vor der dortigen Strafkammer zu verantworten. Die Beleidigung O. Greiſer D. „Thorn“ Güter Danzi 
man hofft, damit dem Flachsbau wieder eine erweiterte Aufnahme wurde gefunden in einem Artikel, welcher das Loos der Arbeiter in der Kraufe jun Kahn anzig Thorn. 
in den Geſammtbetrieb der deutſchen Landwirthſchaft zu ver⸗ Königin Louiſen⸗Grube in Zaborze in Oberſchleſien ſchilderte und der E Sieliſch 2 ei 2 2 
ſchaffen. — Auch den ſtaatlichen provinziellen Verwaltungen iſt 10 let e e et 10 et in ere auf] Th. Krupp 5 N Danzig-Wloclawek. 
Gelegeuheit gegeben, dieſe Beſtrebungen zu unterſtützen. Deshalb befugniß im Reichsanzeiger und in der Saen eee, . 1 min „ Granaten „ " 
bat, wie Bürzlicp mitgetyeilt, der Amiſter der öffentlichen Arbeiten Eine Falſchmünzerban de it in Berlin verhaftet. Es wurde e nee: 
die Regierungspräfidenten angewieſen, bei Beſchaffung von Ge-fein ganzer Vorrath von theils fertigen, tHeilg exit gegoſſenen Falſchſtücken] O. Wulſch Kahn leer anzig⸗ Thorn. 
werben, zu deren Herſtelung Flachs verwendet wird. ſolche zuf bei dna gorgefunden. go i fate n ae 
bevorzugen, die aus inländiſchem Flachs hergeſtellt find. Ferner Biccipeitfen feine Gelbe S Jeſiorski D. „Warſchau, leer Wloclawe⸗ Danzig 
hat der Kriegsminiſter die Intendanturen angewieſen, in Zukunft verlegt und fi darauf ſelbſt erſchoſſeu. ECichanowski , 1 2 7 
verſuchsweiſe nur ſolche leine ne Stoffe zu beſchaffen, Ein Kompaß, der ſtets die Küchen gema Mekka] Weſſelowski Kahn Rohzucker Thorn⸗Danzig. 
welche aus inländiſchem Flachs hergeſtellt find. In die A e b gt 1 al Nan 8 e 3 * 2 1 ie 5 
8 elche er beim Beten oder bei einer etwaigen ahrt na em Gra 3 
Lleferungsbedingungen joll zu dieſem Zweck eine Beſtimmuag auf des Propheten einzuhalten hat, iſt für die Fe des Islams gewi Berliner telegraphiſche Schluſßeourſe. 
enommen werden, wonach die Lieferungsunternehmer (Webereien) eine wichtige Erfindung, welche ein Türke neulich gemacht haben wil ei a 
verpflichtet ſein ſollen: „bei Ablieferung der übernommenen] dem Sultan in einem elegant hergeſtellten Exemplar vorgezeigt haben ſoll. er Weizen: Oktober. a er 
Stoffe durch beizubringende Atteſte inländiſcher Spinne- Wie der erſindungsreiche uſelmann den Ma netismus dazu ig ſtets | Rufj. Noten. p. Ossa| 220,60 | 220,45 Mai . vs 1 
reien den Nachweis zu jühren, daß fie von letzteren eine Garn ⸗ n ab . 1 8 1 e rc unjere h Bon e e de 99920 um loco in N.«Yort | 69,4, 69, , 
menge inländiſchen Urſprungs gekauft haben, welche zu h auchömufter mitunter auch recht inter- | Preuß. 3 pr. Conjols| 99, 20] Roggen: loco. 120,— 120, 
dem abgelieferten Gewebe in entf d Verhältniß ſteht.“ eſſante Erfindungen enthalten, jo dürfte der fromme Türke doch mit feiner | Preuß. 3¼ pr. Conſols 104,20 | 104,20 Oktober. „ „ 
abgelieferie prechendem e] Teuheit ſelbſt die merkwürdigſten Erfindungen des Abendlandes in den] Preuß. 4 pr. Conſols 105, — 104,00] Dezembe ee 
— Ebenjo hat neuerdings auch der Landwirthſchaftsminiſter die] Schatten ſtellen. Sac Reichsanl. 3% 99,10 98,90 Fa r. 119,20 ne 
"präfidenten veranlaßt, bei den Brooninzialverwal:| Heiteres aus dem Reig der Mitte. Die Cpinefen Di Rhsanı. %% 104,20 1109,20 | yyp51; November 14050 11725 
tungen anzuregen, daß bei den für Lieferungen an die ihnen lagen, daß von der Cholera, die in dieſem Sommer in ganz Nord⸗ und] Poln. Pfandb. 4/% 68,45 | 68,20 Dezember 19,50 120.— 
unterſtellten Anſtalten zu ſtellenden Bedi i de] Mittelchina viele Opfer gefordert hat, jetzt in Shanghai nicht mehr viel] Poln. Liquidatpfdbr.“ 67,40 | 67,50 afer: 1 
Vorſchrift in Zukunft . f en Bedingungen eine entsprechende u befürchten ſein werde. Der Beweis dafür iſt für fie überzeugend genug: eſtyr. %% Pfndbr. 100,70 | 100,90 d e Dns bet r — 
4 aufgenommen werde. in Karrenſchieber hatte nämlich unlängft zwei gutgekleidete, ihm peak. Disc. Comm. Antheile) 226,75 228,50 Spiritus 50er: loco. 52, 0 er 
en 10 at jemand in me hreren Kreiſen Woh n⸗ artig vorkommende Chineſen in eine weſtliche Vorſtadt zu befördern. Aus] Oeſterreich. Bankn. 169,95 | 170,— 70er loco. f — 38,50 
ſitz,] ſo Ling er ee einem Urtheil des Ober⸗Verwaltungsgerichts Me nischen waer u er, daß ſie — Choleragötter ſein müßten, die Tee a Jo ii 20er Oktober 3730| 37 "50 
vom 20. März 1895, in demjenigen von dieſen Kreiſen, wo er — Bureau 145 n Tendenz der Fo matt matter] 70er Dezember 37,10 87,10 


Wechſel » Discont Io, Lombard » Binsfuß für deutſche Staats⸗Anl. 
3,0, für andere Effekten 4 


D tmachung. 5 Buchführungen, Correſpond., kaufm. e für mein Eiſempaaren- etc. 
— 2 8: Rück 2 Bekanntmachung. Rachen 5 beter lager Uhren, Gold- und PR zum baldigen Eintritt einen 
ſicht auf den Eintritt kälterer Witterung für das 3. Viert Der Curſus beginnt am 4. Novbr. er. Silber waaren Lehrlin 
darauf hingewieſen, die Fenſter ſolcher Keller- einfchlielich Dez Beſondere Ausbildung. I. Baranowski. Brille Pi 2 
räume, in welchen Waſſerleitungsrohre Zur . en zwangs-] Meldungen in der Schreibwaarenhandlung u, nee-nez. fit guter Schulbildung. (5006) 
bezw. Waſſermeſſer gelegen find, gut zufimeijen Beitreibung bis fhäteftens den B. Westphaß erbeten. 6011,_ Anlage elektriſcher Haustelegraphen| Gustav Moderack, Gerechteſtr. 16. 
verſchließen und freiliegenden ie 280 9 November d. J. an unjere Kämmerei Reparatur 1 FFF 
Wärmeſchutzmaterial dicht zu umwickeln. : o Nebenkaſſe zu zahlen. N 2 Billigſte Preisſtellung, prompte und ſaubere Mehrere unge Leule 
ein Einfrieren von Leitungsröhren zu be⸗ d m Intereſſe der Steuerzahler machen wir . Schneider, Arbeitsausführung. (2961) 
Encheen ſteht, empfiehlt ſich die Anlage eines b en Taſen lam, daß der aeg in den Ateli n 3 leidend 5 Kolleng, finden frdl. Logis m. Beköſtigung. 
Vela ahnen ſehr ae rotgenanten Termins ſtets ein er fi U ahn eidende. Uhrmacher, Mellinftr. 19. J. Köster, Väckerſtr. 


5 Regenrohre ſei bemerkt, 
daß einem Einfrieren e durch richtige 
Behandlung und Reinhaltung der Regen⸗ 
rohrkäſten vorgebeugt werden kann. Letztere 
wird von Seiten des Stadtbauamts II gegen 
eine jährliche Entſchädigung von 1 Mk. 50 Pf. 
pro Kaſten ausgeführt. Es wird daher allen 


Abfertigung der B 
Um dieſes zu verhüten, 
jetzt mit der Zahlun 

Thorn, den 28. O 


wodurch felbſterſtändlich die 
etreffenden verzögert wird. 
empfehlen wir, ſchon 
zu beginnen. 
ober 1895. 


Der Magiſtrat. 


reiteſtr. 27, (1430) 
MNRathsapotheke. ug 


Dr. med. Volbeding. 
homöopathischer Arzt 


(5012) 


Zeichnungen zu Stickereien 


werden ſauber u. billig ausgeführt. 
Anna Rohais, Brückenſtr. 32, III.] ſind vom 1. Oktober zu vermiethen be 


Verheirathete Männer 


2 mübl. 


(4096) [mit Entree und Bur 


Zimmer 


ſchengelaß in II, ee 


J. Kurowski, Neuſtäbt. 


Markt 
Ein fein und elegant möblirtes 


denjenigen Hausbeſitzern, welche die Reini ⸗ 
gung der diegeurohrkaſten bei der Stadt 
noch nicht beantragt haben, empfohlen, ſich 
in die zu dieſem Zwecke in den nächſten 
Tagen herumgereichte Liſte einzutragen. 
Thorn, den 29. Oktober 1895. (5010) 


Der Magiſtrat. 


Düsseldorf, Königsalloo 6, 
behandelt brieflich mit bestem 
Frfolge alle schwer heil- 
baren und ehronischen 
Krankheiten. 


Arbeiter 


finden noch Arbeit bei dem Neubau 


Alte Möbel 


kauft und verkauft (3103) 
J. Skowronski, Brückenſtraße 16. 


40 000 Mark 


Kindergelder, auch getheilt, ſofort 
oder 1. Januar 1896 zu vergeben. 


Näh. in der Exped. d. Ztg. (4012) 
Katharinenstrasse 7, 


1. Etage: 3 Zim., Küche ꝛc. (400 Mk.) von 
ſofort zu nt Kluge. 


mit Frauen nebſt Kindern erhalten 
bei freier Wohnung, gutem Lohn und 
Deputat ſofort Stellung durch 

(4094) J. Makowski, Seglerſtr. 6. 


Ein kräftiger Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern, tann ſofort ein⸗ 
treten i. d. Honigkuchen⸗ u. Fein⸗Bäckerei 


Herrmann Thomas jun., [wel 3 
3 der 1. Etage find zu verm. Frohwerk. 


(5021) Schillerſtraße 4. Ae. 8 
2 m n. Burſchengelaß, 2. Etage, gum Möbl. Zimmer zu derm. Breiteſtr. 39. III. 


der Gefrier⸗Anlage am „Rothen Weg.“ 
5 toi ignet, J. 
Ulmer & Kaun. Fre; gr Fe ats gt, Bose u 


ME 7; 1 
Zimmer 
iſt zu vermiethen Bäckerſtraßße 15, 2. 

en . 


6" dl. 


Jum 
ür dauernd 


geeignetes * „ au A 
in erſter Geſchäftslage, beſonderer Umſtände 
wegen zu vermiethen. (4082) 


Max Groner, Ziff. 


„möblirt auch unmöblirt in 


r 


Oe ffeutliche 557 e der 
Lieferung von rund 624 000 kiefernen 
u. eihenen Bahn- u Weichenſchwellen, 
eingetheilt in 69 Looſe. 


Termin am 25. Novbr. 1895, 
Vormittags 10 Uhr | 
in unſerem Dienſtgebäude, Zimmer 97. |} 
Die vorgeſchriebenen Bedingnißhefte 
mit Bedingungen können bei dem Vor⸗ 
ſtand des Central⸗Bureaus eingeſehen 
und ron demſelben gegen koſtenfreie 
Einſendung von 70 Pf. in baar poſt⸗ 
frei bezogen werden. 5002 
Zuſchlagsfriſt bis zum 23. De⸗ 
zember 1895. 
Bromberg, den 28. Oktober 1895. 


Königl. Eiſenbahn Direktion] 


aden 1. November, 


ee N eee Frettag, „ben 1. November, 


kiltucthlr. 15, J. Klar,, Eifieie. 15. P erer dete 
Spezialgeſchäft für Wäſche⸗ Ausſlattungen 


„Literarische Vorträge 
empfiehlt 


des Kunſtkritikers und Literarhiſtorikers 
DOberhemden SE 


Emil Mauerhof 
Uhr Abends. 
1) Seiten, > November: Nathan der 
nur Prima⸗Qualität nach Maaß auch vom Lager 
zu ſehr billigen Preiſen. 
Streng reelle Bedienung. 


A 


NE 


eiſe — ein Tendenzgedicht? 
l Dienſtag, 5. November: Ibſen 
10) Freitag, 8. November: Die Grundidee i in 


% Dien en 12. Novbr.: Heinrich Heine. 
ind ementskarten zu den 4 Vorträgen 
n der Sendung des Hrn. Walter Lambeck: 
1) lienkarten (3 n numm. 
Si = Mk., eue 5 Mk. 


5 


a 


1 


183 


Verkauf Be. 
ee AMT RER 9 2 
Freitag, d. 1. November, n taatsmedallle 1888.:!ã ... 
en e e Bedeutend billiger und mindestens ebenso gut 15 en. 
L eee als der beste hollä ndische Kakao ist Sonnabend, 2. November a 
1 = ends 8 Uhr 


Zn v. Plauen IVa 
N rwaltung Thorn. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das 
Vermögen der Fleiſchermeiſter Julius u. 
Marianna geb. Stachetta - Wis- 
niewski'ſchen Eheleute in Thorn iſt 
in Folge eines von dem Gemein 
ſchuldner gemachten Vorſchlags zu einem 
Zwangsvergleiche Vergleichstermin auf 


den 23. November 1895, 
Vormittags 10 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier⸗ 
ſelbſt, Zimmer Nr. 4, anberaumt. 
Thorn, den 24. Oktober 1895. 
Wierzbowski, 


Hildebrand s en 

Deutseher Kakao er 
zum Preise von MH. 2,40 das Pfund. . 
Man versuche u. vergleiche. 


Der Vorstand. 
In allen bezüglichen Geschäften Deutschlands vorräthig. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 


0 En Theodor Hildebrand a Sohn, Hol. N La. d. Königs, Berlin. Schützenhaus. 
. — 
Bekanntmachung. e Ir = 7 8 * 77 


Mittwoch, de n 30. Oktober er, 
5 Abends 6 Uhr: 


Die 3 N Ver⸗ ® (eigenes abel 
ſammlung hierſe ndet am Bj th |, 5 
6. Uouember d. J, vorn.) ui, 85 0 losehtha © Donnerſtag, den 31. Oktober 1895. auch aufer dem Haufe, a ee 
flat (N 
Enten N Erstes Sympfionie-Ooncert | 
Deren a en vu seinen: [0% Beiligepeiststrasse 1 lorstes Symp onie-Concer Artushof. 
e e eee ö Kleider, ] von der Kapelle des Infanterie-⸗Regiments von Borcke (4 Pomm) Nr. 21 |) z 3 — g 
i f U 8 a hollän 
Aufforderung zu der Kontrolver⸗ Kleiderſtoffe © unter Leitung ee RAR. Hiege. (080 
ſammlung nicht zugehen. (Anzug Leeder de Men ON eympponie Nr. 8 F. dur e Fre Austern 
der Offiziere: Helm und Schärpe.) Lein en-Waaren Große Fantafie aus der Op. „Der Bajazzo“ e enn 0 
5 e eee Srupsen. TE) ee ie lk. » KO Charjreitagszauber aus der Op. 4 e Wagner. 10 Stück 1,50 M. 
Die zur p (0) & ö Ouvert „L Nr. 3 Beethoven. - 
theile beurlaubten Mannſchaften. O Schle alb und Reinleinen, CV abe b. Leyling 


f. hr 
b „ „Bett⸗ — Ei 1 bil 48 5 2 
4 Die zur Dispofition der Erſatzbe Bettbez . V Anf ang präziſe 8 Uhr. Eintritt Mr. Schüler ets u. Stehplätze 75 Pf. 


behörden entlaſſenen Mannſchaften. . 0 A 7) f Hotel 8 
Bi ar srl Ash ha re . Hhberten" Hanblücher, laue s rt us 0 * Donnerftag, den 31. Oktober: 
Mannſchaften, ſoweit ſie noch der ® für ee: = Mittwoch, den 6. November 1895: Großes Wurſteſſen 
Erstes Sympfonie-Concert|.: ocbudc mi humanen Bon 


an hö n. @ 2 
Reſerve geböre (0) Fe tige Wäsch 
r gen und Frei⸗ Coueert. 


- 6. Die im Jahre 1883 in der Zeit 
vom 1. April bis 30. September zu unerreicht billigen Preiſen. 


Streng reelle Bedienung, 


eingetretenen Wehrleute, ſoweit ſie ( weil jedes Stüc in deutlich lesbaren [ON von der Kapelle des Infanterie-Regiments von der Marwitz Nr. 61 W 
nicht mit Nachdtenen beſtraft ſind, 9 Sahlen N Bertaufäpreiß 3 00 unter Seitune ihres Dirigenten Herrn Rieck. Hotel „Coppernicus“ 
„ zur Landwehr f & ſchloſſen il. ee 8 Die Abonnementsliſte liegt zur gefl. Einzeichnung von heute ab tu „„geppernicushr. 20. 
ufgebo — 8 
Mannuſchaften, welche ohne eee 988888 der Buchhandlung des Herrn E. F. Schwartz aus. (5019) ittwoch, den 30. Oktober 


genügende Eutſchuldigung aus 
bleiben, werden mit Arceſt be: 
ſtraft. 

Sämmtliche Maunſc iſten 
haben * Mi ge auch 
alle etwa in ihren Händen be⸗ 


e e, e e e, . al- ze N "* Eisbein 


4 . = . 4 und Sauerkraut, 
Geschäf is öröffi nung x Münchener u. ee ‚Bier 


Geſchäftsverlegung. 


Einem geehrten Publikum die ergebene 
Anzeige, daß ich mein 


Uhren., Gold- u. Silberwaaren⸗ 


Hierdurch erlaube ich mir die ganz ergebene Mittheilung zu 


findlichen Geſtellungsbefehle ſowie machen, daß ich in meinem Hauſe, b. Still 

ERBE 2 ee 1806 EL 2 Schillerstraße 4, 2. S 
Dee Reparatur -Werkſtätte 5 5232 end, 

Die Volizei⸗ Verwaltung von der dae a ein von 6 Uhr ab: 


ellin⸗Straße Nr. 95 


Gidon m. Wurifuppe, 
Joh. Köster, gäckerſtr. 3. 
Hente Don W lar, 31. d. M., Abends, 


aki⸗ a 
600) "tot. Celine. 
Haben von heute ab 


Prima Fett-Gänse 


zu verkaufen. (4059) 


Gebr. Fineke 
Wurſtfabrik mit Dampfbetrieb. 


Triſchen Jauerkohl. 


Bekanntmachung. er gerne ba Brot- und Fein-Bäckerei 
Montag, 4. November d. J8., vs: eröffnet habe. 


Vormittags 9 Uhr, “um f freundlichen Zuspruch bittet N Auf Wunſch liefere ich ſäwuuntliche Backwaaren frei ins Haus. H 


3 eben . Otto Thomas Ferner zur gefälligen Nachticht, daß mir von der Honigkuchen⸗ 


wei Wanduhren, ein S ein 
— — und — Pen * fabrik von Herrmann Thomas hierjelbit eine 
e —— ———6 


egenftände 
iitbietend leich baare Bezahlu Niederlage 
bal h bees Die Packkammer 


ihrer ſämmtlichen Fabrikate übergeben worden it und ich gleichzeitig 
Per Meilen! für Colonialwaaren den Verkauf der e Cakes aus der Fabrik von Gebr. 
3 Thiele, Berlin übernommen habe. 
Ber teigerung Altſtädt. Markt Nr. 16 Für die punktlichſte Ausführung eingehender Beſtellungen 
8 K ß e | (3982) empfiehlt werde bei ſtreng reeller Bedienung beſtens Sorge tragen und bitte 
Donnerſtag, d. 31. d. U ts „Reis zart und grubkörnig pro Pfd. 3 A mein Unternehmen durch regen Zuſpruch unterftügen zu wollen. 


0 


Vormittags 11 Uhr Tafelgries Be Mit Hochachtung 
werde ich in meinem Bureau für Rech | Weizengries Ne 10 " . ute Kocherbſen 
nung, den es angeht, Kartoffelmehl # (3946) Herrmann Thomas jun. Ha rege: Sauer -Gurken 


empfiehlt A. Kirmes, Gerberſtraße. 


(Selb eingen Plaumerkreide 


Neue türk Pflaumen 
pr. 1 ſowie len ‚Soloniar. 


aren em lt b 
Eduard Kohnert, Wind u. Bederft. Ecke. 


la Laubsägeholz, 


eiren 200 Ctr. Weizenſchaale Grützen, Graupen pro Pfd. v. 12 f an > > < 
Öffentlich meiſtbietend verſteigern. Oſtpr. Erbſen Erbſen pro 3 15 Pf. EEE — 
Paul Engler, geſch. E 18 ö 

Nr) or) Mer) N 


rbſen 
(4513) vereidigter Handelsmakler.] Holl. Cacao leicht löslich pro Pf. 1,80 ||OXS 
Wir offeriren unſere (2980) 


Lilal. Hal Il lll 1 Dachpappen⸗, Gheer⸗ u. RZ 


Ruſſ. und fe Thees neueſter Ernte 

o Pfd von 1,80 Mk. an. 
Pack Cichorle 1 Pfd. (500 Gr.) 15 Pf. 1 
ei, Bratenſchmalz pro Pfd. 13 Pf. 7 


ventl. auch aer Agent Soda aus den beiten Rohſtoſſen hergeſtellt von unſerer eigenen. Fabrik TS fowie (5005) 
Nüh riger Agent 5 & RS ee Laubsüge - - Utensilien. 
e gle "on 17 * 1 
esc 5 te bös m der] Salden Gebr. Pichert, Thorn-Culmsee O gepr. Meilef- Verlagen 
Expediton dieſer Zeitung. erbeten. Oranienburger Kernſeife gelb, 25 „ Kohlen, Kalt: und Baumaterialien » Handlung und Mörtelwerk. Aſempfiehlt billigſt 3 Moderack, 
We bl. . 1 7 zu vermietben. Reisftrahlenftärke pro Pfd. 28 „ 2 Ss | aa BR jetzt Gerechteſtr Nr. 16. 
Lr k. Kaddarz, Ww.“ bei 5 Pfd. Abnahme Preisermäßigung. IIS rere ASSS | Hiersn Der 1 — 


Druck und Verlag der Ratgäbucdruderei Krust Lambeck In Ahorn. 


